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Stoppt die Verfolgung und Bedrohung von Familienmitgliedern  

von politischen Aktivistinnen und Aktivisten durch die tadschikische Regierung 

 

Ein Aufruf zur Solidarität 

 

20. Juli 2020 

 

Ich heiße Dzhannatullo Komilov und bin im Jahre 1981 in der Stadt Danghara in Tadschikistan geboren, habe vier 

Kinder und bin verheiratet. 

Seit 2015 lebe ich als politischer Flüchtling gemeinsam mit meiner Frau und den vier Kindern in der Bundesrepublik 

Deutschland.  

Ich möchte Sie darüber in Kenntnis setzen, dass das aktuelle tadschikische Regime unter der Führung von Emomalij 

Rahmon, der seit 28 Jahren die Fäden der Macht in seine Händen hält, seit 1992 auf meine Familie psychischen und 

physischen Druck ausübt, diese foltert, verfolgt, bedroht und ermordet. Unter den Opfern sind mein Vater, zwei 

meiner Brüder, meine Schwester und weitere 22 Personen aus meinem familiären Umfeld, Bekannten oder 

Freunden. Einige mussten bereits im Jahre 1992 einzig aufgrund ihrer oppositionellen Haltung gegenüber den 

Mitgliedern der jetzigen Regierung sterben. 

Im Jahr 2002 war bereits mein älterer im Jahr 1965 geborener Bruder Fathullah Komilov zu 25 Jahren Haft verurteilt 

und sitzt seitdem in Gefängnis.  

Nach dem ich im Jahr 2015 in Deutschland politisches Asyl beantragt hatte, wurde meine Mutter wegen meinen 

politischen Aktivitäten permanent unter psychischem Druck gesetzt. Sie wurde ständig vom Komitee der nationalen 

Sicherheitsorgane eingeladen. Aufgrund des fortwährend auf ihr ausgeübten Drucks wurde meine Mutter im Jahr 

2017 herzkrank und verstarb. 

Im Jahr 2017 ist mein im Jahr 1961 geborener Bruder Rajabali Komilov ebenfalls wegen meiner politischen Tätigkeit 

grundlos und ohne einen Grund zu Hause abgeholt und verhaftet und im Anschluss zu 10 Jahren Haft verurteilt 

worden. 

So ist meine Familie seit 28 Jahren kontinuierlich seitens der tadschikischen Regierung unter Druck gesetzt und 

verfolgt worden. 

Nun ist in den letzten Wochen seit dem 2. Juli 2020 der Druck auf fünf weitere Familienmitglieder erhöht worden. 

Diese folgenden Personen  

• Mohammadsharif Komilov, geboren im Jahr 1990, 

• Mohammadjan Komilov, geboren im Jahr 1992, 

• Atavulloev Dilshad, geboren im Jahr 1992, 

• Hossein Tureyov, geboren im Jahr 1999, 

• Abdollrahman Salehov, geboren im Jahr 1993, 

wurden ohne jeglichen Grund verhaftet und für 8 Tage festgehalten. Sie wurden wie Geiseln behandelt. Auf ihnen 

wurde Druck ausgeübt. Sie wurden beleidigt und drei Tage lang gefoltert.  

Zusätzlich zu diesen fünf verhafteten Personen wurde am 4. Juli 2020 das Haus meines Bruders in der Hauptstadt 

Duschanbe von Mitgliedern des nationalen Sicherheitskomitees aufgesucht. Die 53-jährige Frau meines Bruders 

Hosnegol Sharifova, die 23-jährige Tochter meines Bruders Fatemeh Komilova und ihre beiden Säuglinge wurden mit 

Gewalt inhaftiert und zum Gebäude des nationalen Sicherheitskomitees gebracht. Dort wurden sie beleidigt, 

erniedrigt und bedroht. Ihnen wurde gesagt, falls mein Bruder, d.h. ihr Ehemann und Vater, und ich, Dzhannatullo 
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Komilov, nicht aufhörten gegen die Regierung zu arbeiten, würden sie in Gefängnis geworfen und getötet. Nach 

Veröffentlichung dieser Ereignisse in verschiedenen Medien und der darauffolgenden Reaktionen und des 

öffentlichen Drucks wurden sie nach einem Tag freigelassen.  

Fast zur gleichen Zeit sind die Mitglieder des nationalen Sicherheitskomitees des Bezirks Danghara am 5. Juli 2020 in 

das Dorf Sebiston zum Haus meines Vaters gegangen und haben dort meine 50-jährige Schwester Shadigol Komilova, 

meine 48 jährige Schwester Ghorbanmah Komilova, die Tochter meines Bruders Masumeh Komilova mit ihren 

beiden Säuglingen und die Ehefrau meines Neffen Banafsheh Sheikhmoradova gemeinsam mit ihren beiden Kindern 

und meinem Bruder Zubaidullah Komilov mit Gewalt festgenommen und sie auf das Komitee der nationalen 

Sicherheitsbehörde in Danghara gebracht. Auf ihnen alle wurde massiver psychischer Druck ausgeübt. Sie wurden 

beleidigt und bedroht. Obwohl das Kind von Masumeh Komilova krank war wurden sie weiterhin festgehalten. Sie 

meinten es solle doch sterben, dann hätten sie einen Oppositionellen weniger. Hier wurde meine Familienmitglieder 

ebenfalls wegen den öffentlichen Reaktionen nach einem Tag freigelassen.  

Am nächsten Tag, also am 6. Juli 2020 sind dann Mitglieder des nationalen Sicherheitskomitees des Landes Chatlon, 

zu der auch die Stadt Danghara gehört, aus der Stadt Kulob in unser Haus ins Dorf Sibeston gekommen. Namhafte 

Personen des Dorfes wurden verhaftet und in das zuständige Komitee für die nationale Sicherheit gebracht und dort 

bis Abends verhört, bedroht und unter Druck gesetzt.  

Ich möchte Sie und die Öffentlichkeit fragen, warum meine Geschwister, meine Verwandten und Bekannte aufgrund 

meiner politischen Opposition gegen das diktatorische Regime Tadschikistans und für meinen Kampf für den Sieg der 

Demokratie in Tadschikistan verhaftet, erniedrigt, beleidigt und bedroht werden müssen? 

Was können die unschuldigen Kinder, Frauen und Männer, die tagelang festgehalten, bedroht und gefoltert werden? 

Die obigen Beschreibungen geben eine kurze Zusammenfassung über die Verbrechen des diktatorischen Regimes 

Tadschikistans gegenüber meiner Familie in Tadschikistan. 

Als politischer Flüchtling in der Bundesrepublik Deutschland fordere ich Sie auf, seien Sie all dem gegenüber nicht 

gleichgültig. Wenn Sie sich für Menschenrechte einsetzen wollen, dann fordern Sie die tadschikische Regierung auf, 

von diesen unmenschlichen Handlungen abzulassen und die Unterdrückung der Menschenrechte zu beenden. 

Für Ihre Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Dzhannatullo Komilov 

 

Kontaktinformationen 

Telefon: +49 1575 9181 501  

E-Mail: komilzoda@gmail.com  


